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Kurznotiert
Mexiko-HIlfe startet zur
Fahrradtour nach köln
Stolberg.DieMexiko-Hilfe un-
ternimmt ihre nächste Fahrrad-
tour nach Köln am Samstag, 5.
April. Treffpunkt ist um 7Uhr
amNachtigällchen oder um
7.30 Uhr in Langerwehe.

Häkelworkshops in der
alten schule Venwegen
Stolberg-Venwegen.Die Häkel-
workshops findenmonatlich an
einem Samstag von 12 bis 16
Uhr in der Alten Schule Venwe-
gen statt. DieWorkshop-Ter-
mine bis zu den Sommerferien
sind am 5. April (an diesem Tag
nur 11-15 Uhr), 10. Mai, 14.
Juni. Material und Verpflegung
sind im Preis inbegriffen Die
Kosten betragen 17,50 Euro pro
Teilnehmer. DerWorkshop ist
für Kinder ab 10 Jahre geeigent.
Nach Rücksprache können auch
jüngere aufgenommenwerden.
Informationen und Anmeldung
zu Häkel- und Strickkursen in
der Alten Schule bei Marion
Richterich,☏ 02408/5768 oder
0177/3143337, Marion.Richter-
ich@gmx.de.

Eifelverein wandert
bei Herhahn
Stolberg.Der Eifelverein Stol-
berg unternimmt eine Tages-
wanderung bei Herhahn am
Sonntag, 6. April. Vom Park-
platz im Industriegebiet Her-
hahn aus führt derWeg Rich-
tung Lieberg, Malsbenden, Ge-
münd. Dort wird eine ausgie-
bige Pause eingelegt. Danach
geht es überWalberkopf zum
Ausgangspunkt zurückzukeh-
ren. DieWanderung ist 15,5 Ki-
lometer lang undmittelschwer.
Es gibt eine Einkehrmöglich-
keit. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Parkplatz Krautlade.

Großes Frühlingsfest
der senioren mit Musik
Stolberg-Gressenich.Der Sozial-
kreis Gressenich lädt alle Senio-
ren (auch die jüngeren) zum
diesjährigen Frühlingsfest am
Dienstag, 8. April, 15 Uhr, ins
Pfarrheim ein. Für diemusikali-
sche Unterhaltung sorgen die
„Naturfreunde Eschweiler“ un-
ter der Leitung von Toni Gül-
den.

Gospelkonzert
dauert drei Tage
Stolberg. Ein dreitägigesWie-
dererweckungs- und Gospel-
konzert der Religionsgemein-
schaft Emmanuel Evangelism
Ministries London findet von
Freitag, 11. April, 14 Uhr, Sams-
tag, 12. April, 16 Uhr, und
Sonntag, 13. April, 14 Uhr, im
Kulturzentrum Frankentals-
traße statt. Am Samstag wird
Gospelmusik gesungen, Sonn-
tag ist „Lob undHeilung“ ge-
plant. Es wird afrikanisches Es-
sen geben, Gospelmusik zum
Singen und die Vorstellung des
Stolberger Kinderchores.

senioren gehen auf
große Fahrt nach Bonn
Stolberg.Die Seniorenunion
Stolberg geht auf große Fahrt
amDienstag, 15. April, mit ei-
ner Fahrt nach Bonn zumHaus
der Geschichte. Dort wird den
teilnehmern bei einer Führung
die Geschichte unseres Landes
nahe gebracht. Nach einerMit-
tagspause in einem der Restau-
rants ist Shoppen in der schö-
nen Bonner Innenstadt ange-
sagt. Zum gemütlichen Ab-
schluss trifft man sich noch im
Brauhaus Bönnsch zu einer klei-
nen Vespermahlzeit oder zu ei-
nem gepflegten Bier. Gegen 18
Uhr treten ist die Heimreise
nach Stolberg geplant. Gäste
und Freunde sind willkommen.
Der Kostenbeitrag beträgt 21,90
Euro. Anmeldung und alles wei-
tere über Frau Bartges,☏ 83277.

Narzissenwanderung
mit dem eifelverein
Stolberg-Zeifall.Der Eifelverein
Zweifall lädt ein zu einer Narzis-
senwanderung. Sie findet statt
am Sonntag, 13. April. Treff-
punkt ist der Parkplatz „Alter
Schulhof“ in Zweifall. Franz Fi-
scher führt die 11 Kilometer
langeWanderung.

Das Albert Maiden Triett begeistert beim romantischen abend mit Musik, Geschichten und Gedichten auf der stolberger Burg

GroßeGefühlewerden bravourös intoniert
Von DirK Müller

Stolberg. Lieder, Erzählungen und
Lyrik – das erste Abokonzert im
Rahmen des städtischen Kulturka-
lenders ist eindeutigmehr gewesen
als „nur“ einKonzert. ImRittersaal
der Burg begeisterte das „Albert
MaidenTriett“mit einem romanti-
schen Abend auf hohem Niveau
und einem Konzept, das unge-
wöhnlich aber stimmig und vor al-
lem ansprechend war. Musik, Ge-
schichten und Gedichte gingen
dabei fließend ineinander über,
das „Albert Maiden Triett“ ließ die
einzelnen Komponenten harmo-
nisch zu einem Gesamtkunstwerk
verschmelzen und bereitete den
Gästen einen gefühlvollen Abend,
der mit „Liebeszeiten – Jahresrei-
gen“ überschrieben war.

Fülle von Emotionen

Schonmit demersten Lied „Freud-
voll und leidvoll“ von Franz Liszt
(1811-1886) setzte Charlotte-Ma-
ria BrücknerMaßstäbe.

Die Mezzosopranistin brillierte
zur virtuosen Begleitung von And-
rea Kramer-Rodermund am Flügel
und berührte das Publikum tief,
indem sie mit ihrer leidenschaftli-
chen Stimme eine Fülle vonEmoti-
onen transportierte. Lieder wie
„Dies und das“ von Robert Franz
(1815-1892), „Liebst Du um
Schönheit“ von Clara Schumann
(1819-1896), Josephine Langs
(1815-1880) „Ob ich manchmal
Dein gedenke“ und „Laue Som-
mernacht“ von AlmaMahler-Wer-

fel (1897-1964) bot Brückner er-
greifend dar, brachte nicht nur
klare Töne zu Gehör, sondern
große Gefühle.

Zur Freude der Zuhörer be-
gnügte Kramer-Rodermund sich
nicht damit, dieMezzosopranistin

von Format zu begleiten, sondern
unterhielt auch glänzend solis-
tisch am Flügel. Bravourös into-
nierte sie Arioso (BWV 1056) und
Largo (BWV 596) von Johann Se-
bastian Bach (1685-1750) oder die
Klavierminiatur „Chopin“ aus der

Feder von Robert Schumann
(1810-1856). Nike Roos steuerte
nicht nur Rezitationen bei, indem
sie Gedichte wie Rainer Maria Ril-
kes (1875-1926) „Die Liebende“
oder „Im Abendrot“ von Joseph
von Eichendorf (1788-1857) vor-
trug. Roos umspannte die musika-
lischen Elemente zudemmit freien
Erzählungen, in die sie auch szeni-
sche Passagen einbaute.

Beichtvater als Kuppler

Sie gab etwa die auf Giovanni Boc-
caccios (1313-1375) Novellen-
sammlung „Decamerone“ basie-
rendeGeschichte vomBeichtvater

als Kuppler wieder oder berichtete
von „Jimmy, dem Tinker“ und er-
zählte dieses bezaubernde Mär-
chen aus Irland.

Lyrik vonMascha Kaléko (1907-
1975) und Erich Kästner (1899-
1974) trafen bei dem „Albert Mai-
den Triett“ auf Lieder von Felix
Mendelssohn Bartholdy (1809-
1847), von Johan Hoven, hinter
dem sich Johan Vesque von Pütt-
lingen (1803-1883) verbirgt, und
von Gottfried Heinrich Stölzel
(1690-1749). Der Abend in inti-
men Kreis war ein abwechslungs-
reicher Genuss, der sicherlich
mehr als einDutzendGäste imRit-
tersaal verdient hatte.

andrea kramer-Rodermund, Charlotte-Maria Brückner und Nike Roos (v. l.) begeistern als „albert Maiden Triett“ mit einem abwechslungsreichen
abend auf hohem Niveau. Foto: D. Müller

„Damenwahl! Jetzt sind wir Mäd-
chen dran“ ist das nächste abokon-
zert mit dem „Trio Rosenpalais“ am
sonntag, 11. Mai, überschrieben. Mit
„Zauberfrauen“ am sonntag, 24. au-
gust, und „Nixe Binsefuß“ am sonn-
tag, 28. september, präsentiert das

„albert Maiden Triett“ weitere Pro-
gramme, und unter demMotto
„Nicht so schnell, mein Herr“ bietet
das „Trio Rosenpalais“ am sonntag,
9. November, operettenmelodien.

Alle Abokonzerte finden jeweils um

19 Uhr im Rittersaal der stolberger
Burg statt.

Karten (Abonnementwie einzel-
konzerte) sind an der abendkasse
und bei stolberg Touristik, Zweifaller
straße 5,☏ 9990081, erhältlich.

Die nächsten Konzerte: Trio Rosenpalais fordert die Damenwahl

Moderne Form der Vereinsführung: Sozialverband wechselt das System an der spitze. alle Mitglieder sollen bei Planung mitreden.

Kolpingsfamilie setzt künftig aufVorstand imTeam
Stolberg. Bei der Mitgliederver-
sammlung der Kolpingsfamilie
Stolberg standen wichtige Ent-
scheidungen an. Nach der Begrü-
ßung durch den 1. Vorsitzenden
Peter Mensger gab dieser einen
Jahresüberblick. Er erinnerte an
die Höhpunkte des vergangenen
Jahres: Restaurierung des Bild-
stocks am Hammerberg, Durch-
führung eines Familientages und
die Feier zum 150-jährigen Beste-
hen der Kolpingsfamilie Stolberg.

Desweiteren wurden religiöse
Gespräche geführt, eine Tagesfahrt

nach Maria Laach veranstaltet,
eine besinnliche Weihnachtsfeier,
ein Neujahrsempfang, eine Karne-
valsfeier, Kegel- und Spieleabende
durchgeführt.

Saubere Finanzsache

Nach dem Bericht des Vorsitzen-
den folgte der Bericht der Kassen-
führerin Roswitha Boltz. Aus dem
Kassenbericht ging hervor, dass
die Kolpingsfamilie über eine so-
lide Kassenlage verfügt. Die Kas-
senprüferinnen Regine Neander

und Hilde Malcanci bestätigten
außerdem die korrekte, einwand-
freie Führung aller Finanzangele-
genheiten.

Nach den Berichten schlug Eva
Museller, Referentin des Diözesan-
verbandes, vor, den Vorstand zu
entlasten. Die Entlastung wurde
ohne Gegenstimme erteilt. Die
Neuwahl des Vorstandes , die auch
von Eva Museller geleitet wurde,
brachte folgende Ergebnisse: Kas-
senführerin Regine Neander,
Schriftführer Albert Müller, Beisit-
zerin für Veranstaltungen Marga-

rete Jansen undBeisitzer für die Se-
niorenarbeit Peter Mensger.

Zu Kassenprüferinnen wurden
Renate Müller und Barbara Mager
gewählt. Die Kolpingsfamilie Stol-
berg wird künftig von einem Vor-
standsteam und nicht mehr von
einemVorsitzenden geführt.

Alle Mitglieder einbinden

Durch diese moderne Form der
Vereinsführung will man errei-
chen, dass möglichst alle Mitglie-
der bei der Planung des Vereinsle-

bens eingebunden werden. Zum
Abschluss der Versammlung konn-
ten Vorschläge für die diesjährige
Familienfahrt gemacht werden.

In den nächsten Wochen steht
ein religiöses Gespräch mit Dr. G.
Jungbluth von der Bischöflichen
Akedemie Aachen zum Thema
„Ohne Sonntag nur noch Alltag -
was der Sonntag für Familie und
Gesellschaft bedeutet -“ an.

Für Ostermontag ist traditionell
ein Gottesdienstbesuch mit an-
schließendemgemeinsamen Früh-
stück im Rolandshaus geplant.

Freuen sich auf die neue kooperation im Burgrestaurant Nideggen: Das
Pächterehepaar Brigitte und Gerd siedhoff, Landrat Wolfgang spelthahn
(2.v.r.), kreisdezernent Peter kaptain (r.) sowie karl-Josef Mainz vomkreis
Düren. Foto: B. Giesen

Restaurant auf der Burg öffnet nach Renovierung

Ganz neues Flair für
die „gute Stube“
Nideggen. Sie gilt als eine der
schönsten Lagen im Kreis Düren
und ist gleichzeitig die „gute
Stube“ des Kreises: Burg Nideggen.
Nach dreimonatigen Sanierungs-
und Verschönerungsmaßnahmen
wird die „gute Stube“ wieder für
gastronomische Leckerbissen sor-
gen – zum 1. April eröffnete das
Burgrestaurant unter der neuen
Regie des Pächterehepaares Bri-
gitte und Gerd Siedhoff.

„Wir sehen uns in der Verpflich-
tung, dieses Juwel, die Burg Nideg-
gen, für die Bürger zu erhalten“,
betonte im Vorfeld der Dürener
Landrat Wolfgang Spelthahn. Der
Kreis, dem die Burg gehört, hat
rund 200 000 Euro investiert, um
den Restaurantbereich brand-
schutztechnisch auf den neuesten
Stand zu bringen und sämtliche
Hygieneauflagen zu erfüllen. Froh
ist Spelthahn besonders über den
Umstand, dass als neuer Pächter
„ein erfahrener Gastronom“ ge-
funden werden konnte, der „aus
dem regionalen Umfeld“ stamme.

Pächterpaar aus der Region

Das Pächterehepaar Siedhoff be-
treibt schon jetzt die Festhalle in
Eschweiler-Dürwiß. In Nideggen
wollen sie neue Akzente setzen.

Wie gewohnt wird es auf der Burg
gehobene und traditionelle Gast-
ronomie auch für Festgesellschaf-
ten geben. Verstärkt will man sich
in Zukunft aber um Angebote für
die Tagestouristen kümmern. „Wir
freuen uns riesig auf die neue Auf-
gabe“, erklärte Gerd Siedhoff ges-
tern.

Er will die Burg auchwieder kul-
turell beleben. Siedhoff denkt da-
bei an ein Weinfest, an einen
Schlemmermarkt aber auchdaran,
sich am Weihnachtsmarkt in Ni-
deggen zu beteiligen. Ebenso sind
Kooperationen mit der Stadt, dem
Burgenmuseumundder Kulturini-
tiative denkbar.

Wahrzeichen des Kreises

Umgekehrt hat sich auch der Kreis
die Möglichkeit gesichert, den
Burghof für Veranstaltungen nut-
zen zu können. Spelthahn: „Wir
wollen die Burg als Wahrzeichen
des Kreises hegen und pflegen“ –
und vermehrt als touristisches
Highlight bewerben, denn: „Die
Eifel boomt. Wir haben in Nideg-
gen die erfolgreichste Jugendher-
berge im Rheinland und in Heim-
bachdas Feriendorf. JemehrAnge-
bote es gibt, um so besser für uns“,
betont Spelthahn. (bugi)

Starker Rücken,
schöner Sommer
Stolberg. „Fit in den Sommer –
Übungen für Rücken, Bauch, Beine
und Po“: So heißt ein Kurs des Bil-
dungs- und Gesundheitszentrums
(BGZ) am „Bethlehem“, der die ge-
zielten Stärkung des Stützkorsetts
und der Beine als Schwerpunkt
hat. Es ist ganzheitliches Training,
bei der die Kräftigung unddieDeh-
nung der Muskulatur im Mittel-
punkt stehen. Auch die Koordina-
tionsfähigkeit wird trainiert. Dank
der Übungen verschwinden Be-
schwerden imNacken undRücken
oder werden zumindest deutlich
weniger. Schmerzen imKreuz- und
Nackenbereich sind längst ein
Thema, von dem auch jungeMen-
schenbetroffen sind. Somit ist dies
ein Kurs, der eine bunt gemischte
Altersstruktur zulässt.

Haltung verbessern

Der Erfolg des regelmäßigen
Trainings wird nicht nur fühlbar
sein, sondern sich auchoptisch be-
merkbar machen: Bauch, Beine
und Po werden durch das Training
gestrafft. Auch die Haltung wird
besser, man gewinnt also auf meh-
reren Ebenen.

Das Training findet immermon-
tags von 17 bis 18.30 Uhr statt. Es
ist kein Problem, in einen bereits
bestehenden Kurs einzusteigen.
Die Kursgebührwird entsprechend
verringert. Infos unter ☏ 02402/
1078227 sowie via E-Mail unter
bgz@bethlehem.de.


